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480 3Qufir. ifmnbtt). Kettling (Organ für bie

ung c, bie jur Slufnabme ber foufnägelföpfe bient, nor-
gefeiert. 9ln ber linterfeite bes fpufeifenS finb ferner
©tollen d, e, f angegoffen, bie baS SluSgleiten beS mit
folgen ©ifen befdjlagenen DiereS auf glattem Boben
oerljinbern füllen. Diefe ©tollen roerben oorpgSroeife
gehärtet, um bie Slbnu^ung berfetben auf ein Minimum
ju befd^ränfen. DiefeS £>ufeifen faun,, mie jene auS

©djmiebeifen, leic£)t nad) bem bamit ju oerfefyenben fpuf
gerichtet roerben. (SRitgeteilt oon ©art Blüller, ißatent=
bureau, Bürid)).

|lerfdjtci>cnciK
Die 3al)l ber fcfgoci^erifdjen 2luSfteUer an ber inter=

nationalen StuSftcUung in 9Jtailanb beläuft fid) auf etroa
400, nid)t inbegriffen bie SluSfteller ber BiebauSftetlung
unb ber anbern temporären SluSftellungen, für roelc^e
bie Slnmelbefrift im December abläuft. D>er fdiroeijerifctje
Äommiffär ©tänberat ©imen bat für bie fdpoeijerifcben
äuSfteller einen Baum oon 7000 Ciabratmeter oerlangt,
ber unter bie üerfdjicbenen ©eftionen oerteilt roirb.
Die Arbeiten für ben ©c&roeiger BaOtUott baben bereits
begonnen nadb ben ißlänen beS 2lxd)itefteu ©iubici bon
Lugano. Der ißaüiQon ift im (SEfaletftil gebacbt mit
SRotiüen auS ber Berner Bauart. Bor itérer Slbreifc
aus Btailanb am legten 3-reitag hoben BuubeSrat Bcntp
unb bie Btitgtieber ber fdjroeijerifdjen Delegation gum
©tubium beS eteftrifcbeu Bahnbetriebes in Italien bie

fdjon giemlid) borgefchrittenen SluSfteHungSarbciten be=

fid^tigt.
©reinababnprojeft. ©in foeben erfd)ieneneS @utad)ten

oon Dberingenieur SBofer unb ^3rofeffor |>eim über bie

tec^nifcä^en unb geologifcEjen Berbältniffe bes ©reinapro»

^ubtitattonen Oeè @d)n>etjer. (Seroerbeoereinä) 9h. 30

jefteS für eine Oftalpenbabn lautet fe£)r günftig. Die
©efamtfoften ber Siitie ®bar=Bia§ca roerben auf ffr,
112,561,000 berechnet, roooon fyr. 83,776,000 auf bie
DunnetS entfallen.

SlbfoitberungShanSbau $ug. Regierung bot biefe
ülngelegenbeit enbfd)aftlid) bebanbelt unb eS gebt bie=

felbe nun an ben ftantonSrat unb fann oon letzterem
roabrfcbeinlicb in ber näcbften Sipung bebanbelt roerben.
Die Bortage ber ©anitätSbireftion, roelcbe oom Begier*
ungSrate einftimmig genehmigt rourbe, ift febr eingebenb
unb umfaffenb, unb geigt, roelrf) grope ©djroierigfeiten
bei ber Borbereitung biefer ffrage gu überroinben roaren.
Die 2lnträge beS BegierungSrateS an ben StantonSrat
geben in -jpauptfacben babin:

1. @§ fei nicht nur ein SlbfonberungSbauS für bie
im BunbeSgefeb genannten epibemtfrffen Ärantbeiten,
fonbern ein fotdjeS für alle anftedenben ftranleiten
(©cbarlacb, Dipbterie k.) gu erftellen.

2. $ur bie UlbfonberungSbauSbauanlage roirb baS

Baoillonfpftem geroäblt; eS füllen errichtet roerben: ein
eigentliches ©pitalgebäube, ein BerroattungSgebäube, in
roeldjem unter llmftänben unter ftarfem Slnbrang auch
branle untergebracht roerben, foroie ein DeSinfeftionS*
gebäube.

3. 2Il§ Bauplab roirb bie Slamübleliegenfcbaft oor*
gefdjtagen.

4. Bad) ben entworfenen ißtänen unb bem ange*
ftellten Äoftenooranfd)tage finb bie ©efamtfoften auf ca.
80,000—83,000 $r. oeranfd)lagt, roorin aber ber bem
Danton gebörenbe Bauptap mit girfa 11,000 §r. inbe=

griffen ift Der Begierungsrat beantragt, e§ fei, geftüpt
auf ben Boranfdjlag, bie BunbeSfuboention erhältlich gu

Äfc
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ung e, die zur Aufnahme der Hufnägelköpfe dient, vor-
gesehen. An der Unterseite des Hufeisens sind ferner
Stollen ü, o, k angegossen, die das Ausgleiten des mit
solchen Eisen beschlagenen Tieres auf glattem Boden
verhindern sollen. Diese Stollen werden vorzugsweise
gehärtet, um die Abnutzung derselben aus ein Minimum
zu beschränken. Dieses Hufeisen kann,, wie jene aus
Schmiedeisen, leicht nach dem damit zu versehenden Huf
gerichtet werden. (Mitgeteilt von Carl Müller, Patent-
bureau, Zürich).

Verschiedenes.
Die Zahl der schweizerischen Aussteller an der inter-

nationalen Ausstellung in Mailand belauft sich auf etwa
400, nicht inbegriffen die Aussteller der Viehausstellung
und der andern temporären Ausstellungen, für welche
die Anmeldefrist im Dezember abläuft. Der schweizerische
Kommissär Ständerat Simen hat für die schweizerischen
Aussteller einen Raum von 7000 Qadratmeter verlangt,
der unter die verschiedenen Sektionen verteilt wird.
Die Arbeiten für den Schweizer Pavillon haben bereits
begonnen nach den Plänen des Architekten Giudici von
Lugano. Der Pavillon ist im Chaletstil gedacht mit
Motiven aus der Berner Bauart. Vor ihrer Abreise
aus Mailand am letzten Freitag haben Bundesrat Zemp
und die Mitglieder der schweizerischen Delegation zum
Studium des elektrischen Bahnbetriebes in Italien die

schon ziemlich vorgeschrittenen Ausstellungsarbeiten be--

sichtigt.
Greinabnhnprojekt. Ein soeben erschienenes Gutachten

von Oberingenieur Moser und Professor Heim über die

technischen und geologischen Verhältnisse des Greinapro-

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 3V

jektes für eine Ostalpenbahn lautet sehr günstig. Die
Gesamtkosten der Linie Chur-Biasca werden auf Fr.
112,561,000 berechnet, wovon Fr. 83,776,000 auf die
Tunnels entfallen.

Absouderungshausban Zug. Die Regierung hat diese

Angelegenheit endschaftlich behandelt und es geht die-
selbe nun an den Kantonsrat und kann von letzterem
wahrscheinlich in der nächsten Sitzung behandelt werden.
Die Vorlage der Sanitätsdirektion, welche vom Regier-
ungsrate einstimmig genehmigt wurde, ist sehr eingehend
und umfassend, und zeigt, welch große Schwierigkeiten
bei der Vorbereitung dieser Frage zu überwinden waren.
Die Anträge des Regierungsrates an den Kantonsrat
gehen in Hauptsachen dahin:

1. Es sei nicht nur ein Absonderungshaus für die
im Bundesgesetz genannten epidemischen Krankheiten,
sondern ein solches für alle ansteckenden Krankheiten
(Scharlach, Diphterie :c.) zu erstellen.

2. Für die Absonderungshausbauanlage wird das
Pavillonspstem gewählt; es sollen errichtet werden : ein
eigentliches Spitalgebäude, ein Verwaltungsgebäude, in
welchem unter Umständen unter starkem Andrang auch
Kranke untergebracht werden, sowie ein Desinfektions-
gebäude.

3. Als Bauplatz wird die Aamühleliegenschast vor-
geschlagen.

4. Nach den entworfenen Plänen und dem ange-
stellten Kostenvoranschlage sind die Gesamtkosten auf ca.
80,000—83,000 Fr, veranschlagt, worin aber der dem
Kanton gehörende Bauplatz mit zirka 11,000 Fr. inbe-
griffen ist Der Regierungsrat beantragt, es sei, gestützt
auf den Voranschlag, die Bundessubvention erhältlich zu

à
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machen, bie ungefähr auf 17,000 gr. ju fielen fommt,
im weiteren foil ber Kantonsrat für bie Ausführung ber
AbfonberungSßauSbaute eiueu Krebit oon 65,000 gr.
erteilen. Siefe Ausgabe foil in erfter Sinie burd) einen
allfälligen Ueberfcßuß ber ©taatSrecßnung pro 1905 be=

ftritten roerben.

Baurocfett in gnterlnfen. Süit ben fd)on lange ge»

planten Umbauten ber ÜJtagajine beim ©ingang pm
Kurgarten foü nun ©rnft gemacht werben. Sie Kur»
ßauSgefeüfcßaft gnterlafen eröffnet unter ben Arcßiteften
unb Baumeiftern in gnterlafen eine Konfurrenz zur
©rlangung oon fßlanffizzen unb Koftenberedjnungen. gür
bie beften Arbeiten roerben greife ausgerichtet, roofür
bem BerroaltungSrat 1000 granf'en pr Verfügung ge»

fteüt finb.

Sautätigfeit iut Saanenlanbc. Um bem geroaltig §u
uehmenben grembenocrfeßr beffer entfpredßen ju tonnen,
roerben in ©ftaab baS Bahnßof=§oteI unb baS £>otel

„9tößli" burd) je einen Anbau bergrößert. gerner
läßt £crr ©augi-Branb jroei SJÎinuten Pom 93af)n£)of

entfernt burd) bie gitma ©rütter unb ©dpeiber in
Sfpn baê „£>otet National" erfteüen. SiefeS roirb
ganj mobein unb mit allem Komfort auSgeftattet unb
unb nebft großem ©peife», grüßftüd unb Samenfaal,
Aaudßerfalon, engltfdjer §aüe, Biflarb, Aeftauration
aud) ganze Appartements mit Babejimmcrn enthalten.
SaS ©ebäube roirb hübfcßc, in länblidjem ©tit burd)»
geführte gaffaben erhalten, foroie zahlreiche Balfone unb
foü für zc. 80 ißcrfonen Baum gewähren. Sie ©röff»
nung beS |>otelg ift auf SDîittc Btai nädßften gaßreS
feftgefe|t.

Bauroefen im ABalbenburgcrtal. Ser ,,93afetl. gtg."
roirb gefcßrieben : Siege Bautätigfeit hat fid) biefen ©ommer
über ßierfeitS wiederum bemerfbar gemacht. ©le le Ben»
bauten finb in ber Salfcßaft entftanben, bie teils ißri=
oaten, teils gnbuftriejroeden bienen. Sie Ußrmacßerei,
bie nun in Sangenbrud, BBalbenburg, Oberborf, Bieber»

borf unb £ölftein oertreten ift unb bemnäcßft auch
bem hintern grenfental (SieigolbSroit) eröffnet roirb, bringt
regelmäßigen Berbienft unb ficßtlichen Sßoßlftanb. AuS»

roärtige Arbeiterfamilien laffen fid) hier nieber um ba

ihr AuSfommen ju finben, roaS aber pr golge gehabt,
baß SBoßnungSnot entftanben unb troß ber oielen Beu»
bauten paffenbe SogiS bermalen gefucßt finb. Um biefern
Blangel abzuhelfen, beabfid)ligt man ba unb bort in ber
Salfcßaft für nach fteS Frühjahr bie ©rfteüung weiterer
Arbeiterrooßnungen unb haben p biefem ßroede Käufe
oon geeigneten Baupläßen fd)on ftattgefunben ober fteßen
Baumeifter pr geit belpfS AnfaufS folcher in Unter»
hanblung.

Sa roo ©emeinben im galle finb Serrain für Bau»
jroede abpgeben, fotlte man frifcß pgreifen unb burd)
lopale greife baS Aufblühen einer Qrtfcßaft p heben

fudjen. Ueberhaupt foüten bie ©emeinben eS fid) an»

gelegen fein laffen, allen benjenigen Berbefferungen unb
Bequemlicßfeiten, welche ein freunblicßeS Sßoßnen bebingen,
ihr Augenmerf pproenben unb allfällige Koften nicht
freuen, biefe unb jene oerbefferungSbebürftigen Berßält»
niffe p forrigieren. gn einer Saifdjaft, in ber bie gn»
buftrie blüht, roerben bie 9ßerte gehoben unb fommen
ber ©efamtheit wie jebem einzelnen roieber p gut.

©in großartiges ^rojeft. SaS ©leftrißtätSroerf Kübel
beabficßtigt — bie guftimmung ber pftänbigen Beßörben
felbftoerftänblicf) oorauSgefeßt — an ber ©itter pufdjen
Appenzell unb Hargarten einen großen ©tauroeißer oon
annäßernb 9 Bliüionen Kubifmeter Sßafferinßalt p er»

fteüen.
SaS SBäffer biefeS bebeutenben BedenS, baS unge»

fäßr 6 mal fo groß fein roirb als ber ©ühfenmooSroeißer,
foü auch für anbere als nur ßraftjroede oerroenbet roerben.

Sei ber großen, 30 Bieter überfcßreitenben Siefe beS

fünftigen SBeißerS roirb baS Söaffer beSfelben jroeifeüoS
bei SBlittel» unb Oiieberftänben ooüftänbig flar unb rein
fein unb ficß in oorpglicher SOBeife als Srinf» unb
Sraucßroaffer eignen.

Sie SRefuttate ber im AuSlanbe, befonberS in Seutfcß»
lanb (Ütemfcßeib, ©Olingen, Altena, ©ßemniß, Sennep,
Sarmen zc.), foroie in ©nglanb unb in granfreicß er»

fteüten ©tauroeißeranlagen für SBafferoerforgungSpecfe
finb fo gute, baß foldje Anlagen immer phireicßer pr
Ausführung gelangen.

SaS Äubelroerf hat fid) baßer oeranlaßt gefeßen, biefer
Sage an bie ©tanbeSfommiffion oon Appenjeü g.=9tß.
unb an bie Regierung oon Appenjeü A.=9îh., foroie an
bie in Setracßt fommenben ©emeinbebeßörben in einem
Schreiben p gelangen, worin — angeficßtS beS bei

Srodenßeit im Danton Appenzell aügemein fonftatierten
iBaffermangeis — auf bie SRöglicßfeit ßingeroiefen roirb,
bie Drtfcßaften Appenzell, ©aiS, Söüßler, Seufen, ©peicßer,
Srogen, ©tein, |mnbroil unb ^»eriSau u. a. für aüe

geiten mit bem jjeßt fo oft in ungenügenber Quantität
unb nid)t immer in ßeroorragenber Qualität oorßanbenen
ABaffer oerfeßen p fönnen.

„Sie gaßt ber heute für bie SBafferoerforgungen ber
appenjeüifcßen ©emeinben nod) oerfügbaren, in genügenber
^öße liegenben Queüen", fo roirb in biefem Schreiben
ausgeführt, „ift eine feßr befcßränfte, anberfeitS aber
nimmt ber SBafferfonfum ftetS meßr unb meßr p, fo
baß bei ben meiften Anlagen gerabe bann Süangel ein»

tritt, roenn baS Söaffer am nötigften roäre. Saß eS

aber anberfeitS auf bie Sauer nicht angeht, ben Äonfum
geroaltfam einpfcßränfen, liegt auf ber .fpanb unb eS

oerträgt ficß ein fotcßcs Uforgeßen aucß nicßt mit ben
mobernen ßpgienifcßen Anforderungen.

AüerbingS roirb es ba unb bort möglicß fein, burd)
©rfteüung emeS ^umproerfeS baS für bie näcßfte geit
benötigte Sßaffer p befcßaffen, bie Kräfte roerben baburcß
aber jerfplittert unb eS liegt flar auf ber -jpanb, baß ein
jentraleS ißumproerf in allen Beziehungen biüiger unb
beffer arbeiten muß, als ein Sußenb einzelne, lieber»
bieS roürbe aber ber Bebarf ber ganzen in Betracht
faüenben ©egenb auf unabfeßbare Reiten gebedt, unb eS

tonnte alSbann auf eine weniger f'nappe Bemeffung ber
Sßafferabgabe an ^rioate eingetreten roerben.

Secßnifcße ©cßroierigfeiten fteßen ber Ausführung beS

projettes nicßt im Söege, unb eS foüte aucß in ßnan»
Zieüer Beziehung eine Söfung gefuitben roerben fönnen,
oßne baß eine unzuläffige Belaftung beS BubgetS ber
einzelnen SBafferoerforgungen eintreten roürbe."

SBafferoerforgnng Jorgen, gn ber ©emeinbeoerfamm»
lung oom 15. Qt'tober rourben fotgenbe Anträge beS ©e=
meinberateS einftimmig zum Befcßluß erßoben:

1. Sie ©emeinbe Jorgen beteiligt fid) zufammen mit
ben ©emeinben Sßalroil, 9tüfd)lifon unb Kilchberg an
ber gemeitxfamen ©rfteüung einer Srinf» unb Braud)»
roafferoerforgung auS bem Bibertal bei Bennau»fRotßen»
tßurm.

2. ©ie erteilt bem mit ben ©emeinben Sßalroil, fftüfcßs
lifon unb Kilchberg oereinbarten Konfortialoertrag, foroie
Dem Kaufvertrag unb AnfteüungSoertrag mit gngenieur
Boßßarb in Sßalroil bie ©eneßmigung.

3. gm ©inne ber genehmigten Berträge oerpflicb)tet
ficß bie ©emeinbe Jorgen zu einem Beitrag oon 225,000
granfen an bie gemeinsame Unternehmung unter ber Bor»
ausfeßung, baß ißr burcß biefe Unternehmung minbeftenS
750 Bîinutenliter Srinf» unb Braucßroaffer zugeführt
roerben.
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machen, die ungefähr auf 17,000 Fr. zu stehen kommt,
im weitereu soll der Kantonsrat für die Ausführung der
Absonderungshausbaute einen Kredit von 65,000 Fr.
erteilen. Diese Ausgabe soll in erster Linie durch einen
allfälligen Ueberschuß der Staatsrechnung pro 1905 be-

stritten werden.

Bauwesen in Jnterlaken. Mit den schon lange ge-
planten Umbauten der Magazine beim Eingang zum
Kurgarten soll nun Ernst gemacht iverden. Die Kur-
Hausgesellschaft Jnterlaken eröffnet unter den Architekten
und Baumeistern in Jnterlaken eine Konkurrenz zur
Erlangung von Planskizzen und Kostenberechnungen. Für
die besten Arbeiten werden Preise ausgerichtet, wofür
dem Verwaltungsrat 1000 Franken zur Verfügung ge-
stellt sind.

Bautätigkeit im Saanenlande. Um dem gewaltig zu
nehmenden Fremdenverkehr besser entsprechen zu können,
iverden in Gstaad das Bahnhof-Hotel und das Hotel
„Rößli" durch je einen Anbau vergrößert. Ferner
läßt Herr Saugn Brand zwei Minuten vom Bahnhof
entfernt durch die Firma Grütter und Schneider in
Thun das „Hotel National" erstellen. Dieses wird
ganz modern und mit allem Komfort ausgestattet und
und nebst großem Speise-, Frühstück und Damensaal,
Rauchersalon, englischer Halle, Billard, Restauration
auch ganze Appartements mit Badezimmern enthalten.
Das Gebäude wird hübsche, in ländlichem Stil durch-
geführte Fassaden erhalten, sowie zahlreiche Balköne und
soll für w. 80 Personen Raum gewähren. Die Eröff-
nung des Hotels ist auf Mitte Mai nächsten Jahres
festgesetzt.

Bauwesen im Waldenburgertal. Der „Basell. Ztg."
wird geschrieben: Rege Bautätigkeit hat sich diesen Sommer
über hierseits wiederum bemerkbar gemacht. Vnle Neu-
bauten sind in der Talschaft entstanden, die teils Pri-
vaten, teils Jndustriezwecken dienen. Die Uhrmacherei,
die nun in Langenbruck, Waldenburg, Oberdorf, Nieder-
dorf und Hölstein vertreten ist und demnächst auch in
dem hintern Frenkental (Reigoldswil) eröffnet wird, bringt
regelmäßigen Verdienst und sichtlichen Wohlstand. Aus-
wärtige Arbeiterfamilien lassen sich hier nieder um da

ihr Auskommen zu finden, was aber zur Folge gehabt,
daß Wohnungsnot entstanden und trotz der vielen Neu-
bauten passende Logis dermalen gesucht sind. Um diesem

Mangel abzuhelfen, beabsichtigt man da und dort in der
Talschaft für nächstes Frühjahr die Erstellung weiterer
Arbeiterwohnungen und haben zu diesem Zwecke Käufe
von geeigneten Bauplätzen schon stattgefunden oder stehen
Baumeister zur Zeit behufs Ankaufs solcher in Unter-
Handlung.

Da wo Gemeinden im Falle sind Terrain für Bau-
zwecke abzugeben, sollte man frisch zugreifen und durch
loyale Preise das Aufblühen einer Ortschaft zu heben
suchen. Ueberhaupt sollten die Gemeinden es sich an-
gelegen sein lassen, allen denjenigen Verbesserungen und
Bequemlichkeiten, welche ein freundliches Wohnen bedingen,
ihr Augenmerk zuzuwenden und allfällige Kosten nicht
scheuen, diese und jene verbesserungsbedürftigen Verhält-
niste zu korrigieren. In einer Talschaft, in der die In-
dustrie blüht, werden die Werte gehoben und kommen
der Gesamtheit wie jedem einzelnen wieder zu gut.

Ein großartiges Projekt. Das Elektrizitätswerk Kübel
beabsichtigt — die Zustimmung der zuständigen Behörden
selbstverständlich vorausgesetzt — an der Sitter zwischen
Appenzell und Hargarten einen großen Stauweiher von
annähernd 9 Millionen Kubikmeter Wasserinhalt zu er-
stellen.

Das Waffer dieses bedeutenden Beckens, das unge-

fähr 6 mal so groß sein wird als der Gübsenmoosmeiher,
soll auch für andere als nur Kraftzwecke verwendet werden.

Bei der großen, 30 Meter überschreitenden Tiefe des

künftigen Weihers wird das Waffer desselben zweifellos
bei Mittel- und Niederständen vollständig klar und rein
sein und sich in vorzüglicher Weise als Trink- und
Brauchwasser eignen.

Die Resultate der im Auslande, besonders in Deutsch-
land (Remscheid, Solingen, Aliéna, Chemnitz, Lennep,
Barmen ?c.), sowie in England und in Frankreich er-
stellten Stauweiheranlagen für Wafferversorgungszwecke
sind so gute, daß solche Anlagen immer zahlreicher zur
Ausführung gelangen.

Das Kubelwerk hat sich daher veranlaßt gesehen, dieser
Tage an die Standeskommission von Appenzell J.-Rh.
und an die Regierung von Appenzell A.-Rh., sowie an
die in Betracht kommenden Gemeindebehörden in einem
Schreiben zu gelangen, worin — angesichts des bei

Trockenheit im Kanton Appenzell allgemein konstatierten
Wassermangels — aus die Möglichkeit hingewiesen wird,
die Ortschaften Appenzell, Gais, Bühler, Teufen, Speicher,
Trogen, Stein, Hundwil und Herisau u. a. für alle
Zeiten mit dem jetzt so oft in ungenügender Quantität
und nicht immer in hervorragender Qualität vorhandenen
Wasser versehen zu können.

„Die Zahl der heute für die Wasserversorgungen der
appenzellischen Gemeinden noch verfügbaren, in genügender
Höhe liegenden Quellen", so wird in diesem Schreiben
ausgeführt, „ist eine sehr beschränkte, anderseits aber
nimmt der Wasserkonsum stets mehr und mehr zu, so

daß bei den meisten Anlagen gerade dann Mangel ein-
tritt, wenn das Wasser am nötigsten wäre. Daß es

aber anderseits auf die Dauer nicht angeht, den Konsum
gewaltsam einzuschränken, liegt auf der Hand und es

verträgt sich ein solches Vorgehen auch nicht mit den
modernen hygienischen Anforderungen.

Allerdings wird es da und dort möglich sein, durch
Erstellung eines Pumpwerkes das für die nächste Zeit
benötigte Wasser zu beschaffen, die Kräfte werden dadurch
aber zersplittert und es liegt klar auf der Hand, daß ein
zentrales Pumpwerk in allen Beziehungen billiger und
besser arbeiten muß, als ein Dutzend einzelne. Ueber-
dies würde aber der Bedarf der ganzen in Betracht
fallenden Gegend auf unabsehbare Zeiten gedeckt, und es
tonnte alsdann auf eine weniger knappe Bemessung der
Wasserabgabe an Private eingetreten iverden.

Technische Schwierigkeiten stehen der Ausführung des
Projektes nicht im Wege, und es sollte auch in finan-
zieller Beziehung eine Lösung gesunden werden können,
ohne daß eine unzulässige Belastung des Budgets der
einzelnen Wasserversorgungen eintreten würde."

Wasserversorgung Horgeu. In der Gemeindeversamm-
lung vom k5. Oktober wurden folgende Anträge des Ge-
meinderates einstimmig zum Beschluß erhoben:

1. Die Gemeinde Horgen beteiligt sich zusammen mit
den Gemeinden Thalwil, Rüschlikon und Kilchberg an
der gemeinsamen Erstellung einer Trink- und Brauch-
Wasserversorgung aus dem Bibertal bei Bennau-Rothen-
thurm.

2. Sie erteilt dem mit den Gemeinden Thalwil, Rüschs
likon und Kilchberg vereinbarten Konsortialvertrag, sowie
Sem Kaufvertrag und Anstellungsvertrag mit Ingenieur
Boßhard in Thalwil die Genehmigung.

3. Im Sinne der genehmigten Verträge verpflichtet
sich die Gemeinde Horgen zu einem Beitrag von 225,000
Franken an die gemeinsame Unternehmung unter der Vor-
aussetzung, daß ihr durch diese Unternehmung mindestens
750 Minutenliter Trink- und Brauchwasser zugeführt
werden.
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4. die ©emeinbe roäfjtt burd) bie Urne jroei dele*
gierte in bie ftänbige SBafferfommiffion bei Konfortiumi.

23crMifrf)=fccIäubifd)e SBafferüerforgnng. (Korr.) Sn ber
Sitjung nom 14. Oftober zur Sefprecfjung bei Statuten-
entwürfet für bie „Seelänbifdje SBafferoerforgung", bie
buret) delegierte ber intereffierten ©emeinben jiemlic^
oollftänbig befuetjt roar, rourbe befdjtoffen, jur ©rlangung
roeiterer projette eine i|3reiiauifd)reibung zu inferieren,
inbem man ei allgemein ali lofjnenb anfal),. für ein
3Berf, bai über eine fyalbe SDtillion foften roirb, bie

2luiroat)l aui oerfd)iebenen ißrojeften treffen ju fönnen.
Sür bie enbgültige Sîebaftion ber Statuten, foroie für
bie nötigen 31uifd)reibungen rourbe eine Kommiffion ge=

roäf)lt, befi^enb aui: SRegierungêftattfjalter Sdjneiber,
Sürfpredjer Sftoll unb Hauptmann Spidjti.

©ine ^Röntgeneinrichtung ift nun aud) im Kraulen-
afpl Dberropnen- unb Seetat in Sîeinad) eingerichtet
roorben.

SdptlbctuSbnn Sazenbaib. ©ine Serfammlung ber
eoangel. Sdjulgenoffen Kirdjberg befd)lo| ben Dieubau
einei Scfjulhaufei in Sazenl)aib im Koftenooraufdjlage
non jirfa 50,000 Sr-

drottoirbau SRörfdjttiü. die politifcfje ©emeinbe
2Rörfd)roil f)at befcf)toffen, non bem Stationigebäube
roeg bis ini dorf 9Rörfd)roil hioein auf ber Oftfeite ber
Sahrftrafje ein drottoir erftellen zu laffen.

§öUod) int TOnotattml. 2lm 18. Oftober ift mit ben

Sprengarbeiten am -£>öllod) begonnen roorben. 2IIS Se-
grüfjung bei roidjtigen Unternehmens) rourbe aucl) mit
ben 9Rörfern roaefer brauf los gefd)offen, foroie ein
ftärfenber drunf barauf gegoffen. SBir roünfd)en forootjl
bem Unternehmen roie ber ©emeinbe baju ein herjlidjes
„©lücf auf"

©asuerforguttg Stein a. 5HI). Sm „Steiner 2lnz."
nehmen einige ©infenber Stellung gegen bie ©mpfef)lung
einer ÎBaffergaSantage unb beantragen jum Schtuffe, es

fei oon ber ©rridjtung einer ÎBaffergaianlage abjufehen,
unb ber Stabtrat fei $u beauftragen, môglidjft balb eine

Sorlage jur ©rridjtung einer 8eud)tgaSantage einzu-
bringen, die ©rünbe, roelche bie ©infenber zwingen,
gegen bie Sßaffergasanlage aufzutreten, finb folgenbe:

1. daS ©ai ift enorm giftig unb bafjer fanitarifcf)
höchft ungünftig.

2. deffen eigene Seudjtfraft ift gleich 9tull, ei brennt
roie Spiritus, ei muß bai Beudften buref) einen ®lüt)=
ftrumpf erzeugt roerben.

3. fpat bai SBaffergaS zu wenig ©alorien (fpißfraft)
in fich, fo bag mehr als baS boppelte Ouantum ©ai
oerbraucht roerben muff, ali bei Kol)lengaS, um ben-
felben ©ffeft ber ©rhitjung zu erzielen unb beihalb:
2ldjtung

4. ©ibt ei feine fchroächeren Brenner ali foldje oon
25 Kerzenftärfen, roeil eben fo oiel ©ai oerbraud)t
roerben muß, um ben ©lühftrumpf aud) roirflief) zum
©lühen, alfo zum Seucljten zu bringen.

5. die SerbrennungSprobufte in gefcfjloffenen Räumen
greifen feinere Snftrumente an unb ©afe, bie biefe
©igenfehaft haben, finb aud) gefuttblieitsicf)dblief}.

6. Seiben bie 9töf)renteitungen burd) bai ©ai, fie
roerben gerftört.

^Preiserhöhung für ©ifcngnhwarett. die Serfammlung
ber ^effen=9îaffauifchen ©ruppe bei SereinS beutfdfer
©ifengie^ereien befchloß mit Stüdfidp auf bie gegenwärtige
SDtarfttage mit fämtlicfjen gabrifanten in eine greiser-
höhung einzutreten, da ei untunlich erfdjien, biefen
3tuffct)lag roegen ber Serfd)iebenartigfeit ber gabrifate
einheitlich feftzufetjen, fo traten gemäß Serfammlungi-
befd)lu§ bie einzelnen SBerfe fofort zu Serljanblungen

Zufammen, um bie 21uffd)läge im einzelnen feftzulegen.
die gleichzeitig abgehaltene Serfammlung ber Abteilung
für Sauguf), SRafdjinen unb ©ufj für djemifdje f^abrifen,
befchlofj einen Sluffdjlag oon 1 SRarf pro 100 Kilogramm.

der Sau ber Sloutblaitcbahn. Qm dale oon ©ha=
mounir begannen am 16. September bie Arbeiten für
bie nach bem Stjftem ber ^ungfraubahn zu erbauenbe
93ahn oom dorfe Saget zur 3liguille bu ©outer auf
bem SRontblanc. die 19 km lange Strecfe foil 1910
fertig roerben. die Soften finb fo bebeutenb, baff ber
Saljrpreii minbefteni 100 pro ^erfon betragen roirb.

der Simm ©rbntnun Sîirdjciê, Dllafcljincnfabrtf unb
©tfeugteperet, in 3lue (©rzgebirge) rourbe oon ber Surt)
ber bieSjäf)rigen Sluiftellung oon 3Rafd)inen unb
SBerfzeugen für bai fpanbroerf:c. zu flauen i. 33.

für bort auigeftellte SRafchinen unb SGBerfzeuge für bie

Stechbearbeitung bie hödjfte Sluizeidjnung: „bie golbene
SJtebaille neb ft ©hrenpreii ber @eroerbe
f a m m e r" zuerf'annt.

litetutur.
©in fd)iuetzerifd)cr Sorflfalrubcr. Soeben erfct)ien

Zum er ft en 3)îale ber „Si^roeizer. Sorftfalenber 1906",
dafdjenbud) für Swftroefen, ^olzgeroerbe, Sagb unb
Sifdjerei, bearbeitet oon dfjeobor Selber, i]ßrofeffor
am eibgenöffifdjen ^olgtedjnifum in f^ürid) (Serlag oon
^uber & ©o. in Srauenfelb, ißreii gebunben Sr. 2.50).
diefer Sad)falenber ift ficherlicf) ein roitlfommener ©aft
bei allen „©rünljütlern" unb roirb biefen zum roatjren
„Sufenfreunbe" roerben. Sein oieterfaljrener Dfebaftor
hat ihm allei in prägnanter Sortit einoerteibt, roai biefen
Beuten im Serufe nütjlidj fein fann, nämlid) au^er bem
Äalenbariunt unb geräumigen dagebuch noch über
100 Seiten ^ütfitabellen aller 2lrt: Slü^eninhalt
unb Seoötferung ber Schroeiz, Roheit ber ©ebirgiftra^en
unb ißäffe, Serge unb 3Bohnorte, meteorologifche ÜRittel--
inerte fd)toeizer. Stationen, Soft= unb delegraphentarife,
©ifenbahntarife für ^olz, |)olzzöUe, Schroeiz- Sorftbeamte,
3Balbfläd)e nad) Kantonen, eibg. Sorftgefetj, Sthroeizer.
Sorftoerein, Serbanb fdjioeizer. llnterförfter, Schroeizer.
^olzinbuftrieoerein, Stogbroefen, Sifd)erei, Stächen^ unb
Körperöerech tung, fpezififdje ©eroidjte, ®eroichtibered)=
nuitg, 3otlgeroi(hte, SRaffe unb SRünzen oerfchiebener
Sänber, ©efdjroinbigfeiten, Steigungen in ©raben unb
Prozenten, äßalzen--, Kreiifläd)en=, Stunbftärfetafeln,
Kantholztafeln, ftatifdje dabellen für öölzer, dimen=
fionen ber ©ifenbaljnfchroellen, ^»olzhanbelsnormen, da-
bellen unb Sormzaljlen zur Seftanbeima§en=@rmitttung,
Seftimtnung ber oberen ©nbftärfe ber Stämme in ftet)en=
bem ^uftanbe, Dîeifigmeffen, S^hlrrgrenze bei Kubierung
liegenber unb berinbeter Stämme, durchmefferabrunbung,
9t'inbenprozente, Serhältnii zmifdjen IReiftg unb derb-
holz, roirtlidjer ÏÏRaffengehalt oon Klafter|olz, Sered)-
nung bei ißftanzenbebarfi, Samentabelle, ©rünbüngungS-
oerfuche in ^flan^fchulen ac. 2c., bazu Schiefertafel mit
©riffel, Kaffabitd), Stotizpapier, Qnferatenanhang unb
eine Schroeizerfarte. düdjtige SRitarbeiter unterftühten
ben SîebaEtor in ber Sefdhaffung biefei intereffanten
SRateriali, oon bem bai meifte biiher noch m feinem
Sachfalenber zu finben roar. 2Bir roünfdjen biefem
dafchenbud) bie Serbreitung unb Seadpung, bie es
oerbient. W. S.-H.

Sdpttcizcr Kunftfalenbcr für bai S«hr 1906. ^weiter
Sahrgong. ^erauigegeben oon dr. ©. Saer. SDtit

reidjem farbigem ißrad)tumfchlag unb 29 Slbbilbungen
im dept. Serlag ber Schroeiz- Sauzeitung, 11. SBalbner
in 3üricf), Komtniffionioerlag oon @b. Said)eri ©rben,
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4. Die Gemeinde wählt durch die Urne zwei Dele-
gierte in die ständige Wasserkommission des Konsortiums.

Bernisch-seeländische Wasserversorgung. (Korr.) In der
Sitzung vom 14. Oktober zur Besprechung des Statuten-
entwurfes für die „Seeländische Wasserversorgung", die

durch Delegierte der interessierten Gemeinden ziemlich
vollständig besucht war, wurde beschlossen, zur Erlangung
weiterer Projekte eine Preisausschreibung zu inserieren,
indem man es allgemein als lohnend ansah,, für ein
Werk, das über eine halbe Million kosten wird, die

Auswahl aus verschiedenen Projekten treffen zu können.

Für die endgültige Redaktion der Statuten, sowie für
die nötigen Ausschreibungen wurde eine Kommission ge-

wählt, bestehend aus: Regierungsstatthalter Schneider,
Fürsprecher Moll und Hauptmann Spichti.

Eine Röntgeneinrichtnng ist nun auch im Kranken-
asyl Oberwynen- und Seetal in Reinach eingerichtet
worden.

Schulhausbau Bazenhaid. Eine Versammlung der
evangel. Schulgenossen Kirchberg beschloß den Neubau
eines Schulhauses in Bazenhaid im Kostenvoranschlage
von zirka 5(1,000 Fr.

Trottoirbau Mörschwil. Die politische Gemeinde
Mörschwil hat beschlossen, von dem Stationsgebäude
weg bis ins Dorf Mörschwil hinein auf der Ostseite der
Fahrstraße ein Trottoir erstellen zu lassen.

Hölloch im Muotathal. Am 18. Oktober ist mit den

Sprengarbeiten am Hölloch begonnen worden. Als Be-
grüßung des wichtigen Unternehmens wurde auch mit
den Mörsern wacker drauf los geschossen, sowie ein
stärkender Trunk daraus gegossen. Wir wünschen sowohl
dem Unternehmen wie der Gemeinde dazu ein herzliches
„Glück auf"

Gasversorgung Stein a. Rh. Im „Steiner Anz."
nehmen einige Einsender Stellung gegen die Empfehlung
einer Wassergasanlage und beantragen zum Schlüsse, es

sei von der Errichtung einer Wassergasanlage abzusehen,
und der Stadtrat sei zu beauftragen, möglichst bald eine

Vorlage zur Errichtung einer Leuchtgasanlage einzu-
bringen. Die Gründe, welche die Einsender zwingen,
gegen die Wassergasanlage aufzutreten, sind folgende:

1. Das Gas ist enorm giftig und daher sanitarisch
höchst ungünstig.

2. Dessen eigene Leuchtkraft ist gleich Null, es brennt
wie Spiritus, es muß das Leuchten durch einen Glüh-
strumpf erzeugt werden.

3. Hat das Wassergas zu wenig Calorien (Hitzkraft)
in sich, so daß mehr als das doppelte Quantum Gas
verbraucht werden muß, als bei Kohlengas, um den-
selben Effekt der Erhitzung zu erzielen und deshalb:
Achtung!

4. Gibt es keine schwächeren Brenner als solche von
25 Kerzenstärken, weil eben so viel Gas verbraucht
werden muß, um den Glühstrumps auch wirklich zum
Glühen, also zum Leuchten zu bringen.

5. Die Verbrennungsprodukte in geschlossenen Räumen
greifen feinere Instrumente an und Gase, die diese

Eigenschaft haben, sind auch gesundheitsschädlich.
6. Leiden die Röhrenleitungen durch das Gas, sie

werden zerstört.

Preiserhöhung für Eisengußwaren. Die Versammlung
der Hessen-Nassauischen Gruppe des Vereins deutscher

Eisengießereien beschloß mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Marktlage mit sämtlichen Fabrikanten in eine Preiser-
höhung einzutreten. Da es untunlich erschien, diesen

Aufschlag wegen der Verschiedenartigkeit der Fabrikate
einheitlich festzusetzen, so traten gemäß Versammlungs-
beschluß die einzelnen Werke sofort zu Verhandlungen

zusammen, um die Aufschläge im einzelnen festzulegen.
Die gleichzeitig abgehaltene Versammlung der Abteilung
für Bauguß, Maschinen und Guß für chemische Fabriken,
beschloß einen Aufschlag von 1 Mark pro 19(1 Kilogramm.

Der Bau der Montblancbahn. Im Tale von Cha-
mounix begannen am 16. September die Arbeiten für
die nach dem System der Jungsraubahn zu erbauende
Bahn vom Dorfe Fayet zur Aiguille du Gouter aus
dem Montblanc. Die 19 km lange Strecke soll 1919
fertig werden. Die Kosten sind so bedeutend, daß der
Fahrpreis mindestens 199 Fr. pro Person betragen wird.

Der Firma Erdmann Kirchcis, Maschinenfabrik und
Eisengießerei, in Ane (Erzgebirge) wurde von der Jury
der diesjährigen Ausstellung von Maschinen und
WerkzeugenfürdasHandwerkw. zuPlaueni. V.
für dort ausgestellte Maschinen und Werkzeuge für die

Blechbearbeitung die höchste Auszeichnung: „die goldene
Medaille nebst Ehrenpreis der Gewerbe-
kämme r" zuerkannt.

Ateratur.
Ein schweizerischer Forstkalcndcr. Soeben erschien

zum ersten Male der „Schweizer. Forstkalender 1996",
Taschenbuch für Forstwesen, Holzgewerbe, Jagd und
Fischerei, bearbeitet von Theodor Felber, Professor
am eidgenössischen Polytechnikum in Zürich (Verlag von
Huber à Co. in Frauenfeld, Preis gebunden Fr. 2.59).
Dieser Fachkalender ist sicherlich ein willkommener Gast
bei allen „Grünhütlern" und wird diesen zum wahren
„Busenfreunde" werden. Sein vielersahrener Redaktor
hat ihm alles in prägnanter Form einverleibt, was diesen
Leuten im Berufe nützlich sein kann, nämlich außer dem
Kalendarium und geräumigen Tagebuch noch über
199 Seiten Hülfstabellen aller Art: Flächeninhalt
und Bevölkerung der Schweiz, Höhen der Gebirgsstraßen
und Pässe, Berge und Wohnorte, meteorologische Mittel-
werte schweizer. Stationen, Post- und Telegraphentarife,
Eisenbahntarise für Holz, Holzzölle, Schweiz. Forstbeamte,
Waldfläche nach Kantonen, eidg. Forstgesetz, Schweizer.
Forstverein, Verband schweizer. Unterförster, Schweizer.
Holzindustrieverein, Jagdwesen, Fischerei, Flächen- und
Körperberechnung, spezifische Gewichte, Gewichtsberech-
nung, Zollgewichte, Maße und Münzen verschiedener
Länder, Geschwindigkeiten, Neigungen in Graden und
Prozenten, Walzen-, Kreisflächen-, Rundstärketafeln,
Kantholztafeln, statische Tabellen für Hölzer, Dimen-
sionen der Eisenbahnschwellen, Holzhandelsnormen, Ta-
bellen und Formzahlen zur Bestandesmaßen-Ermittlung,
Bestimmung der oberen Endstärke der Stämme in stehen-
dem Zustande, Reisigmessen, Fehlergrenze bei Kübierung
liegender und berindeter Stämme, Durchmesserabrundung,
Rindenprozente, Verhältnis zwischen Reisig und Derb-
holz, wirklicher Massengehalt von Klafterholz, Berech-
nung des Pflanzenbedarfs, Samentabelle, Gründüngungs-
versuche in Pflanzschulen zc. :c., dazu Schiefertafel mit
Griffel, Kassabuch, Notizpapier, Jnseratenanhang und
eine Schweizerkarte. Tüchtige Mitarbeiter unterstützten
den Redaktor in der Beschaffung dieses interessanten
Materials, von dem das meiste bisher noch in keinem
Fachkalender zu finden war. Wir wünschen diesem
Taschenbuch die Verbreitung und Beachtung, die es
verdient. W. 8.-H.

Schweizer Kunstkalender für das Jahr 1996. Zweiter
Jahrgang. Herausgegeben von Dr. C. H. Baer. Mit
reichem farbigem Prachtumschlag und 29 Abbildungen
im Text. Verlag der Schweiz. Bauzeitung, U. Waldner
in Zürich, Kommissionsverlag von Ed. Raschers Erben,
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